
(ID: 3786) Beschluss RR B+E [Geschäftsnummer]

Teilrevision des Gesetzes über die Staats- 
und Gemeindesteuern (elektronische 
Steuererklärung und Anpassungen an 
neues Bundesrecht)

Änderung vom [Datum]

Der Kantonsrat von Solothurn
gestützt auf Artikel 131 bis 134 der Verfassung des Kantons Solothurn (KV) 
vom 8. Juni 1986
nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 
2. Juli 2019 (RRB Nr. 2019/1064)

beschliesst:

I.
Der  Erlass  Gesetz  über  die  Staats-  und  Gemeindesteuern  (Steuergesetz) 
vom 1. Dezember 19851) (Stand 1. Juli 2018) wird wie folgt geändert:

§  31 Abs. 1
1 Steuerbar sind auch
e) (geändert) die einzelnen Gewinne aus Lotterien, Geld- und Geschick-

lichkeitsspielen  sowie  ähnlichen  Veranstaltungen,  sofern  sie  nicht 
gemäss § 32 Absatz 1 Buchstaben m bis p steuerfrei sind;

§  32 Abs. 1
1 Steuerfrei sind
m) (geändert) die Gewinne, die in Spielbanken mit Spielbankenspielen 

erzielt werden, die nach dem Bundesgesetz über Geldspiele (Geld-
spielgesetz, BGS) vom 29. September 20172) zugelassen sind, sofern 
diese Gewinne nicht aus selbständiger Erwerbstätigkeit stammen;

n) (neu) die einzelnen Gewinne bis zu einem Betrag von 1 Million Fran-
ken aus der Teilnahme an Grossspielen, die nach dem BGS zugelas-
sen sind, und aus der Online-Teilnahme an Spielbankenspielen, die 
nach dem BGS zugelassen sind;

o) (neu) die Gewinne aus Kleinspielen, die nach dem BGS zugelassen 
sind;

p) (neu) die einzelnen Gewinne aus Lotterien und Geschicklichkeitss-
pielen zur Verkaufsförderung, die nach Artikel 1 Absatz 2 Buchsta-
ben d und e BGS diesem nicht unterstehen, sofern die Grenze von 
1'000 Franken nicht überschritten wird.

1) BGS 614.11.
2) SR 935.51.

1

https://bgs.so.ch/data/614.11/de
http://www.lexfind.ch/link/Bund/935.51/de
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§  39 Abs. 3 (geändert), Abs. 3bis (neu)
3 Bei Liegenschaften können abgezogen werden
a) (neu) die Unterhaltskosten, einschliesslich die Kosten der Instandstel-

lung von neu erworbenen Liegenschaften;
b) (neu) die Versicherungsprämien;
c) (neu) die Kosten der Verwaltung durch Dritte;
d) (neu) die Kosten für Energiespar- und Umweltschutzmassnahmen an 

bestehenden Bauten gemäss Regelung durch das Eidgenössische Fi-
nanzdepartement;

e) (neu) die  Kosten  denkmalpflegerischer  Arbeiten,  die  der  Steuer-
pflichtige aufgrund gesetzlicher Vorschriften, im Einvernehmen mit 
den Behörden oder auf deren Anordnung hin vorgenommen hat;

f) (neu) die Rückbaukosten im Hinblick auf einen Ersatzneubau.
3bis Die Kosten für Energiespar- und Umweltschutzmassnahmen gemäss Ab-
satz 3 Buchstabe d sowie die Rückbaukosten im Hinblick auf einen Ersatz-
neubau gemäss Absatz 3 Buchstabe f sind in den zwei nachfolgenden Steu-
erperioden abziehbar, soweit sie in der laufenden Steuerperiode, in der die 
Aufwendungen angefallen sind, steuerlich nicht vollständig berücksichtigt 
werden können.

§  41 Abs. 1
1 Von den Einkünften werden abgezogen
o) (geändert) von den einzelnen Gewinnen aus der Teilnahme an Geld-

spielen, die nicht nach § 32 Absatz 1 Buchstaben m bis p steuerfrei 
sind, werden 5%, jedoch höchstens 5'000 Franken, als Einsatzkosten 
abgezogen;

obis) (neu) von  den  einzelnen  Gewinnen aus  der  Online-Teilnahme an 
Spielbankenspielen nach § 32 Absatz 1 Buchstabe n werden die vom 
Online-Spielerkonto  abgebuchten  Spieleinsätze  im  Steuerjahr,  je-
doch höchstens 25'000 Franken abgezogen;

§  140 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert)
1 Die Steuerpflichtigen werden alljährlich durch öffentliche Bekanntgabe 
oder Zustellung einer Mitteilung aufgefordert, die Steuererklärung einzu-
reichen.  Die  Nichtzustellung der  Mitteilung entbindet  den Steuerpflichti-
gen nicht von der Steuerpflicht.
2 Der Steuerpflichtige muss die Steuererklärung wahrheitsgemäss und voll-
ständig ausfüllen und samt den vorgeschriebenen Beilagen fristgemäss der 
zuständigen Behörde einreichen.

§  140bis (neu)
abis) Steuererklärung in elektronischer Form oder in Papierform
1 Die Steuererklärung kann in Papierform oder in elektronischer Form ein-
gereicht werden.
2 Der Steuerpflichtige muss die in Papierform eingereichte Steuererklärung 
unterzeichnen.
3 Der Regierungsrat legt in einer Verordnung die Einzelheiten für das elek-
tronische Einreichen der Steuererklärung fest.
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II.
Keine Fremdänderungen.

III.
Keine Fremdaufhebungen.

IV.
Die Änderungen treten am 1. Januar 2020 in Kraft.

Solothurn, .... Im Namen des Kantonsrats
 
Verena Meyer-Burkhard
Präsidentin
 
Dr. Michael Strebel
Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt dem ... Referendum.
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